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Gymnasium PLUS Klasse 5 – Aspekte literarischer Bildung

Literarische Kompetenzen

Schwerpunkte bei den Grundkompetenzen
• Handlungsverstehen: Niveaustufe II: wesentliche Informationen 

überschaubarer altersgerechter gesprochener Texte (z.B. kurze 
literarische Texte) erfassen, z.B. indem Verständnisfragen 
beantwortet oder Meinungen dazu auf einfache Weise begründet 
werden

• Handlungsverstehen: Niveaustufe II: Hörtexte oder Filme 
untersuchen, dabei grundlegende Mittel zur Erzeugung von 
Gefühlen (z.B. Perspektive, Musik und Geräusche) beschreiben

• Figurenverstehen: Niveaustufe II: Hörtexte oder Filme 
untersuchen, dabei grundlegende Mittel zur Erzeugung von 
Gefühlen (z.B. Perspektive, Musik und Geräusche) beschreiben

• Sprachliche Mittel verstehen: Wortbedeutungen, z.B. bei 
Homonymen, Synonymen, Antonymen ermitteln, um Texte zu 
verstehen und Sachverhalte abwechslungsreich und treffend 
darzustellen

• Sinndeutung: Textverständnis dokumentieren, z.B. in 
vorstrukturierten Lesetagebüchern

• Sinndeutung: Erwartungen an einen Text auch aus der Kenntnis 
von literarischen Grundformen ableiten
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Sprechen und Zuhören 
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Informieren und 
Argumentieren 

kennen 
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Erzählen, 
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anwenden 
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Lesen- mit Texten und Medien umgehen 
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durch weitere 
Texte, auch in 

unterschiedlichen 
medialen 

Erscheinungs- 
formen 

(Medienverbund), 
v.a. im Bereich 

moderner Kinder- 
und Jugendbücher 
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vorgestellt werden 
und die Wahl 

begründet wird 
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